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VFuror ealtholieus
Das im lothringiſchen Kreiſe Diedenhofen belegene Dörfchen

Fameck zählt laut Neumanns Ortslexikon 1194 Einwohner
die zumeiſt dem katholiſchen Bekenntnis anhängen und ſich
im übrigen recht und ſchlecht durch die Welt ſchlagen wie
andere Dörfler auch In dieſem weltentlegenen Oertchen
paſſierte es nun eines Tages daß ein dort wohnender
Proteſtant alſo ein leibhaftiger Ketzer plötzlich das Zeitliche
ſegnete und infolgedeſſen wie dies ſeit altersher üblich und
auch behördlich verlangt wird begraben werden mußte Das
war nun offenbar ſehr unrecht von dem Mann denn wenn
er die Tragweite dieſes e hätte überſehen können
würde er gewiß ſo vielz Rückſicht genommen haben um
anderswo ſeinen letzten Seufzer auszuhauchen Es entſtand
nämlich jetzt die ſchwierige Frage was mit dem ketzeriſchen
Leichnam geſchehen ſolle da das Dörfchen nur einen und
zwar einen katholiſchen Gottesacker ſein eigen nennt Wie
konnte man ſich aus dieſer Verlegenheit heraushelfen Die
Leiche nach einem evangeliſchen Friedhof zu ſchaffen hätteſicher einiges Geld gekoſtet und wenn der Bauer für Dinge

Geld ausgeben ſoll von denen er ſich keinen greifbaren
Nutzen verſprechen kann wird er meiſt merkwürdig begriffs
ſtutzig Man machte alſo aus der Not eine Tugend und
ſcharrte den Verblichenen in einer verſchwiegenen Ecke des
katholiſchen e trotz des Gezeters des anſäſſigen
in ſeinen heiligſten Gefühlen gekränkten katholiſchen Orts
geiſtlichen ein Letzterer hatte natürlich nichts eiligeres zu
tun als den Kaſus an die zuſtändige Kirchenbehörde zu
berichten die in dieſem Falle durch den Metzer Biſchof
Benzler repräſentiert wurde Dieſer würdige Ober
hirt war auch gleich bereit über den entweihten
Friedhof das Jnterdikt auszuſprechen wodurch u a den
Geiſtlichen alle Ausübung von Amtshandlungen unmöglich
gemacht iſt So iſt die Sache bis auf dieſen Tag geblieben
Der Biſchof hat ſeinen Bannfluch nicht zurückgenommen
ſodaß die Einwohner Famecks genötigt ſind ſich auch ferner
ohne kirchliche Zeremonien beerdigen zu laſſen Die ganze
Angelegenheit hat wie bekannt in Preſſe und Parlament
großen Stauh aufgewirbelt und will auch jetzt immer noch
nicht zur Ruhe kommen

Faſt zu gleicher Zeit laſſen ſich nun zwei Stimmen
aus den beiden feindlichen Lagern vernehmen die
natürlich von verſchiedenen Geſichtspunkten aus zu dem
aufſehenerregenden Falle Stellung nehmen Die eine iſt die
des Leipziger Prof Otto Mayer der in der Chriſtl
Welt eine ſcharfſinnige Unterſuchung über die juriſtiſche
Seite des Falles Fameck anſtellt Dieſer Unterſuchung im
einzelnen nachzugehen würde hier zu weit führen Es mag
genügen daß Mayer in überzeugender Weiſe die juriſtiſche
Unhaltbarkeit der biſchöflichen Maßregel nachweiſt Beſon
ders betrübend berührt der Nachweis des Leipziger Pro
feſſors daß dem Staat ſo gut wie keine Mittel an
die Hand gegeben ſind gegen dieſe kirchliche
Unduldſamkeit einzuſchreiten Jm weiteren Verlauf
ſeiner Beſprechung kann Mayer dann nicht dringend genug
zu einem Friedensſchluß zwiſchen den beiden chriſtlichen
Konfeſſionen raten und ſpricht davon auf Dinge zu ver
zichten die unnötigerweiſe dahin führen uns innerlich zu
trennen und Haß zu ſäen auf beiden Seiten Freilich,
heißt es dann weiter gerade der Fall Fameck zeigt mit
feinen Begleiterſcheinungen wie weit entfernt wir noch ſind
von ſolchen Hoffnungen Katholiſcherſeits hat man in keiner
Weiſe das Bewußtſein unrecht gegen uns zu handeln Der
Biſchof rühmt ſich geradezu auf ſolche Art den kon
feſſionellen Frieden zu fördern ja den Jntereſſen
des Deutſchtums in Lothringen den größten Dienſt zu
erweiſen Biſchof Benzler meint das mit aufrichtiger Seele
Aber eben das iſt das Erſchreckende Dem guten Herzen
Mayers macht endlich ſein e Ehre auf welche Weiſe
man eventuell zu einer friedlichen Verſtändigung gelangen
könnte Er ſchreibt Fragen wir aber was können wir
dazu tun ſo gibt es nur einen Weg und der heißt bei
uns ſelbſt anfangen Auch wir müſſen uns viel mehr Mühe
geben unſere katholiſchen Mitbürger zu verſtehen daran
fehlt es noch ſehr Daß dann auch der Wiederhall von der
anderen Seite nicht ausbleibt dafür wollen wir Gott ſorgen
laſſen Das iſt gewiß ein beachtenswerter Ratſchlag ob
er aber auf katholiſcher Seite viel Gegenliebe finden wird
möchten wir ſtark bezweifeln Scheinbar dieſem Wunſche
Mayers auf halbem Wege entgegenkommend tut dies die
oben erwähnte andere Stimme die ſich kein geringeres
Blatt als die führende ultramontane Kölniſche Volksztg
zu ihrem Sprachrohr erwählt hat Jn einem drei Spalten
langen Artikel werden hier höchſt lockende Friedensſchalmeien
Hhlaſen ſo daß man unwillkürlich ſtutzig wird und ſich fragt

die kommt Saul unter die Propheten Zur beſſeren Kennt
nisnahme wollen wir im folgenden einige Stichproben geben
Zunächſt werden einige Selbſtbekenntniſſe vorgetragen

Niemanden im beſonderen anklagend niemanden ausſchließend
müſſen wir einräumen Bis auf den heutigen Tag zeigt ſich
auch in manchen katholiſchen Kreiſen zuweilen ein Geiſt der
rlein lichen Befangenheit ein Mangel an Ver
ſtändnis für das Gute im anderen VLager hier und da eine

ertriebene Empfindlichkeit eine gewiſſe Un
äbigkeit feſtgewurzelte Anſchauungen Andersdenkender zu be

re en und ſchonend zu behandeln ein Geiſt der ſich aus den
gelten Erfahrungen des kirchenpolitiſchen Kampfes und ſeinen
be oylelnngen ſehr wohl begreifen und entſchuldigen läßt

vielfa e objektiv zu tadeln iſt Noch irimer werden trotz
n en energiſchen Eingreifens der kirchlichen Behörden und
a ſtützung derſelben durch die katholiſche r un

for bare Wundergeſchichten und Devotions
men weitergeſchleppt durch ein offenes Wort in derartigen

Fragen ſetzte man ſich der Gefahr aus der Verletzung der
katholiſchen Solidarität des Kompromißleus oder gar des
Reformkatholizismus beſchuldigt zu werden

Ferner heißt es dann
Daran mag man ermeſſen welchen Eindruck gewiſſe ver
altete kirchenrechtliche Beſtimmungen und Rauh
beinigkeiten der konfeſſionellen Polemik bei unſeren
proteſtantiſchen Mitbürgern machen auch wenn ſie im Ver
gleich zu den eigenen Sünden Kleinigkeiten ſind Dinge wie
die geſegneten flammenden Scheiterhaufen und die Feſthaltung
einer heutzutage eminent praktiſchen Antiquität wie die Todes
ſtrafe für Häretiker haben furchtbar geſchadet obwohl es ſich
um ausländiſche Liebhabereien handelte die in der deutſchen
katholiſchen Preſſe ſofort abgelehnt wurden Auch die pro
teſtantifche Ueberempfindlichkeit iſt ein nun einmal
vorhandener Faktor der nicht ungeſtraft vernachläſſigt werden
darf Ein typiſches Beiſpiel iſt die Behandlung Luthers
Was iſt Luther uns Eine geſchichtliche Perfönlichkeit
eine gewaltige wenn auch furchtbare aber eben eine Figur
wie viele andere ein Objekt der geſchichtlichen Kritik ohne
Jmmunitätsprivilegien Was iſt er für unzählige Proteſtanten
Ein Held ein Heiliger die weihevolle Krönung der Refor
mationslegende die Verkörperung des Deutſchtums und des
proteſtantiſchen Bewußtſeins ein Uebermenſch bei deſſen
CHarakterbild ſchon die nüchterne hiſtoriſche Feſtſtellung peinlich
berührt und jede Schärfe des Ausdruckes wie eine Art Sakrileg
empfunden wird Das iſt ſehr verkehrt aber es iſt nun einmal
ſo und man ſollte damit rechnen wäre es auch nur um dem
Gegner keinen Gefallen zu tun Die törichte Aufwärmung
der alten Sage von Luthers Selbſtmord war ein Fehler
erſten Ranges in katholiſchen Kreiſen hat ſie faſt nur Wider
ſpruch hervorgerufen in proteſtantiſchen iſt ſie trotzdem eine
ſcharfe Waffe bis auf den heutigen Tag

Wenn man s hört möcht s leidlich ſcheinen ſteht aber immer
noch ſchief darum Denn jetzt kommt die Kehrſeite der Me
daille und mit der andern Hand wird zurückgenommen was
die eine zuvor gegeben hatte Die Jnterdizierung des Fa
mecker Friedhofes wird als eine innerkirchliche Maß
regel über deren Zweckmäßigkeit man ſtreiten könne die
aberkeinesfalls eine Verketzerungdes proteſtan
tiſchen Bekenntniſſes enthalte hingeſtellt Der
unbegrenzte Hochmut und die abſichtliche Verkennung der
Wirklichkeit die ſich hierin ausſpricht ſchlägt den Tatſachen
doch geradezu ins Geſicht Durch das Begräbnis eines
Proteſtanten auf einem katholiſchen Kirchhof wird dieſer ſo
entweiht daß nicht einmal mehr kirchliche Amtshandlungen

auf ihm geduldet werden können und das ſoll keine Be
leidigung für ein proteſtantiſches Bewußtſein ausmachen
Es wäre doch wirklich intereſſant zu erfahren was denn
eigentlich die Köln Volkszeitung als beleidigend anſieht
Jn ähnlicher Tonart geht es dann weiter Graßmann
deſſen ſachlich gehaltene Broſchüre über die Moral
lehre des heiligen Liguori den beſonderen Zorn der Ultra
montanen erregt hatte wird als unzurechnungsfähig und
ſein Buch als dumme und rohe Schmähſchrift bezeichnet
Ja es gibt ſchlechte Menſchen auf der Welt wie z B dieſer
Graßmann Da war Leo Taxil der beſondere Schützling
der Köln Volksztg doch ein anderer Mann Nachdem
dieſer bekanntlich die ſchändlichen Geheimniſſe der Freimaurer
aufgedeckt hatte wozu u a auch der famoſe Teufel Bitru
herhalten mußte erhielt Taxil ſpäter ſogar den Segen des
Heiligen Vaters bis ſich ſchließlich zur ungeheuren Be
ſtürzung aller Gläubigen herausſtellte daß ſich der
Wundermann eine überaus plumpe Dupierung der beteiligten
Kreiſe erlaubt hatte wie ſie einzig in der modernen Ge
ſchichte daſteht An dieſen fataleu Reinfall mögen natürlich
die Ultramontanen nicht gern erinnert werden

Nachdem dann noch am Schluß des Artikels in heftigſter
Weiſe gegen den neuen Kulturkampf in Sachen Äuf
hebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes losgezogen iſt ſchließt
das Blatt mit der emphatiſchen Mahnung daß ſich die
proteſtantiſche Mehrheit ſtets vor Augen halten möge daß
ſich eine ſtarke Minderheit wie ſie von den Katholiken im
Deutſchen Reich repräſentiert werde nicht ungeſtraft miß
handeln ließe

Wenn doch nur einmal dieſe katholiſche Minderheit mit
gutem Beiſpiel vorangehen wollte So aber wartet ſie
immer ab bis die proteſtantiſche Mehrheit nicht bloß den
erſten Schritt tue ſondern auch auf alle Wünſche der
Ultramontanen bedingungslos eingegangen iſt An eine
Beſſerung der beſtehenden Verhältniſſe iſt jedenfalls nicht
eher zu denken als bis die Unduldſamkeit und der Fana
tismus auf ultramontaner Seite wie ſie ſich hauptſächlich
in der Propaganda für die Bekehrung Andersgläubiger in
der Frage der gemiſchten Ehen der beſonderen konfeſſionellen
Friedhöfe in der Vertretung des kraſſeſten Aberglaubens
und in der unleidlichen Verquickung von Religion und
Politik durch das Zentrum zeigen vollkommen beſeitigt
werden Erſt wenn noch mehrere ähnliche Artikel nicht nur
in den führenden Zentrumsblättern ſondern beſonders in
der kleinen Kaplanspreſſe und zwar ohne ſolchen Schwanz
wie oben in der Köln Volksztg erſchienen ſind und die
friedliche Stimmung tief in die Gemüter auf karholiſcher
Seite eingedrungen iſt iſt an einen definitiven Frieden
zwiſchen den beiden Konfeſſionen zu denken S

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaifer hat den Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen mit ſeiner Vertretung bei der für Mitte Juni d J
in Ausſicht genommenen Enthüllung eines Denkmals fürn Friedrich den Großen in Nen Trebbin be
auftragt

Der Kaiſer von Rußland hat dem bisherigen dritten
Sekretär der deutſchen Botſchaft Prinzen Wilhelm zu Stolberg

Wernigerode aus Anla ſeiner Abberufun den St A
2 Klaſſe verliehen 6 g S nnenorden

Die Enthüllung des Landesdenkmals für den HerzogErnſt den Frommen in Gotha iſt auf den I Sept z J
feſtgeſetzt worden Zur Teilnahme wird außer den Fürſten aus
dem Erneſtiniſchen Hauſe auch der Kaifer erwartet der
bereits im Jahre 1800 der 300jährigen Geburtstagsfeier für
Ernſt den Frommen in Gotha beiwohnte

Der Reichskanzler Graf v Bülow iſt geſteKarlsruhe eingetroffen und im großherzoglichen Los
ſtiegen Der Reichskanzler wurde am Bahnhof von dem
preußiſchen Geſandten v Eiſendecher und dem großherzoglichen
Kammerherrn Oberſten z D Baron Roeder empfangen Zum
Empfange des Kaiſerpaagres ſind ſowohl beim Hofe wie in
der Stadt die Vorbereitungen getroffen die Ausſchmückungs
arbeiten in den Straßen und auf den Plätzen ſind eifrig be
trieben worden Das Hoftheater hat ſein Repertoire dahin ab
geändert daß Saint Sasus Samſon und Dalila als Feſt
vorſtellung in Szene geht Das Kaiſerpaar will bis Sonntag
früh in Karlsruhe verweilen

Das Kaiſerpaar in Karlsruhe
Vor dem Rathaus wurden der Kaiſer und die Kaiſerin

durch den Stadtrat und den Bürgerausſchuß begrüßt Ober
bürgermeiſter Schnetzler richtete an den Kaifer eine Anſprache
in welcher er der Freude über die Geſundung des Monarchen
Ausdruck gab Jm Weiteren ſtreifte er die Ereigniſſe in Oſt
aſien und Südweſtafrika und knüpfte daran die Hoffnung
daß die Weisheit und Kraft welche uns bisher ſtets vor Fähr
lichkeiten bewahrten ſich auch für die Zukunft betätigen werden

Die Rede ſchloß mit einem begeiſtert anfgenommenen Hoch auf den
Kaiſer Dieſer antwortete ungefähr mit folgenden Worten

Mein lieber Herr Oberbürgermeiſter Zunächſt iſt es mir
eine Pflicht für den freundlichen Empfang zu danken der mir
hier zu teil geworden iſt Jch hätte geglaubt meiner Pflicht
nicht zu genügen wenn ich auf meiner Rückreiſe hier nicht
Einkehr gehalten hätte bel meinen teneren Verwandten und
um zugleich auch den Beweis meiner vollſtändigen Heilung zu
erbringen Der freundliche Empfang der hieſigen Bevölkerung
reiht ſich würdig an die vielen ſchönen Empfänge die ich in
Jtalien gefunden habe Jch habe dort jene ſchönen Küſten
beſucht wo einſt die Stauffer weilten deren Andenken noch
heute hochgehalten wird Manche an mich gerichteten
Auſprachen und Depeſchen und manches Denkmal der
Kunſt ließ vor meinen Augen die Zeit Friedrichs II wieder
erſtehen Sie haben richtig erwähnt daß die Aufgabe
des deutſchen Volkes eine ſchwere iſt Denken wir an die
große Zeit die das deutſche Volk zuſammengebracht hat an
die Kämpfe von Wörth Weißenburg und Sedan und denken
wir an den Jnbelruf mit welchem der Großherzog von Baden
den erſten deutſchen Kaiſer begrüßte Das wird in uns die
Ueberzeugung feſtigen daß Gott uns helfen wird auch über
den inneren Parteihader hinwegzukommen Die Ereigniſſe
welche die Welt bewegen follten dazu führen den inneren
Zwieſpalt vergeſſen zu machen Jch hoffe daß unſer Friede
nicht geſtört werden wird und daß die Ereigniſſe die wir vor
unſeren Augen ſich abſpielen ſehen dazu angetan ſind die
Geiſter auf eine Linie zu lenken das Auge klar zu machen und
den Mut zu ſtählen und uns einig zu finden wenn es not
wendig werden follte in die Weltpolitik einzugreifen

Um 11 Uhr geſtern vormittag traf der Kaiſer unter dem Geläute
der Glocken der umliegenden Ortſchaften auf der Hohkönigs
burg ein auf der die Kaiſerſtandarte gehißt war Der Kaiſer
beſichtigte eingehend die Fortſchritte der Arbeiten an der Burg
unter Führung des Architekten Ebhard und ſprach wiederholt
ſeine große Befriedigung aus Um 1 Uhr erfolgte die Abfahrt
nach dem Bahnhof Rappoltsweiler

Kommandowechſel in Südweſtafrika
Der Aufſtand in Südweſtafrika ſcheint uns noch weitere

Opfer an Blut und an Millionen aufzuerlegen beſonders nach
dem auch noch der Typhus als Bundesgenoſſe der Hereros auf
getreten iſt Jm Zuſammenhang mit der Rückkehr des Oberſten
Dürr aus Südweſtafrika der beim Kaiſer persona gratissima
iſt wird die Frage eines völligen Wechſels im Kommando und
einer Entſendung neuer großer Verſtärkungen zur Anbahnung
eines neuen Syſtems der Hererobekämpfung von der Köln
Ztg angekündigt Das offiziöſe Blatt ſchreibt

Es ſcheint ſich in maßgebenden Kreiſen in Berlin die Ueber
zeugung herauszubilden daß der Feind ſich immer kriegs
tüchtiger und übermächtiger zeigt als man er
warten konnte und daß die Ausſendung neuer Streit
kräfte notwendig wird Diesmal ſoll indes nicht mehr

paketweiſe vorgegangen werden Es finden fortwährend
Beratungen zwiſchen der Kolonialabteilung dem Generalſtab
der die eigentliche Oberleitung der Operationen hat und dem
Reichsmarineamt über dieſe Frage ſtatt Dazu kommt die Frage
des Kommandos die wobl in den nächſten Tagen nach
der Rückkehr des Oberſten Dürr gelöſt werden muß Man
ſpricht ſeit mehreren Tagen in Berlin von der Ausſendung
eines bekannten Generals der die Füdrung über
nehmen ſoll während Oberſt Leutwein ſich nach Windhuk
zurückziehen und die Geſchäfte des Gouvernements führen
würde Die letztern leiden ſehr bedürfen jedoch gerade unter
den gegenwärtigen Umſtänden beſonderer Aufmerkſamkeit Es
wird wahrſcheinlich noch mehrere Tage dauern bis die Löſung
beider Fragen erfolgen kann

Weiter wird dem Blatte aus Berlin telegraphiert
Wie verſchiedene Blätter melden wurde geſtern in parla

mentariſchen Kreiſen das mit großer Beſtimmtheit aufgetretene
Gerücht erörtert Oberſt Lentwein habe ſeinen Rücktritt
als Truppenführer angeboten und vorgeſchlagen ſeine
Tätigkeit auf Gouvernementsgeſchäſte zu beſchränken Hiermit
wird auch die Frage einer neuen hinauszuſendenden
deutenden Verſtärkung in Verbindung gebracht
brkanntlich ſchon früher von einem Rücktritt Leutweins die
Rede geweſen Da es allem Anſchein nach ſeitdem an
Reibungen in Südweſtafrika nicht gefehlt hat ſo wäre eb
denkbar daß der Veberga n des Trnppenkommandes
in andere Hände jetzt diskutiert werden könnte
ſodann die neue Verſtärkung anbelangt ſo hat bisher die
Reichsregierung und der verantwortliche Vertreter des Reichs
kanzlers den Standpunkt eingenonmen daß das Gouyernemen



nie am beſten in der Lage ſei zu beurteilen wie vleleBee zur Unterdrückung des Aufſtandes not
wendig ſeien Alle Verſtäekungen ſind ſo ausgeführt worden
wie ſie aus dem Schutzgebiet verlangt wurden Wenn es
ſich nun herausſtellen ſollte daß die Streitkräfte zur Unter
werfung des Auſſtandes nicht ausreichen und dem von
der verantwortlichen Leitung unſerer Kolonien Ausdruck ge

eben werden ſollte ſo wird ſo beklagenswert dieſes vom
inanziellen Standpunkt aus iſt nichts übrig bleiben als

auch in dieſem Falle Opfer zu bringen Es würde uns
daher nicht wundern wenn wir abermals gezwungen wären
neue Truppenformationenhinauszuſenden Wenn
dieſe Noiwendigkeit an uns herantritt ſo würde zu bedauernſein daß die Verſtärtung nicht von vornherein ausreichend
tark bemeſſen wurde daß man vielmehr das Syſtem derſt ückweiſen Verſtärkung angenommen hat Die Verant

wortung hierfür trifft die örtliche Verwaltung die von
Fall zu Fall alles erhalten hat was ſie verlangte

Als der General der die Leitung der Operationen in
die Hand nehmen ſoll wird allgemein Generalleutnant von
Trotha bezeichnet der danach mit einem größeren Truppen
aufgebot hinausgehen und das Oberkommando übernehmen
würde Oberſt Dürr iſt in Hamburg eingetroffen Er leugnet
natürlich gegenüber einem Redakteur der N Hamb Ztg daß
Differenzen mit Gouverneur Leutwein Urſache ſeiner Rückkehr
ſelen er ſei heimgekehrt weil ein Herzfehler der ihm in
China nicht hinderlich war bei dem Klima und den An
ſtrengungen in Südweſtafrika akut geworden ſei Ueber die
Ausſichten der Kämpfe müſſe man nicht ſchwarz ſehen Die
Munition der Hereros müſſe bald verbraucht ſein Unſere
Truppen wüßten ſich dem Buſchkriegsdienſt ſchnell anzupaſſen
Die Rückkehr der Truppen nach Otjihänena ſei nicht ein ſtrate
giſcher Fehler ſondern notwendig geweſen um den vielen
Typhuskranken an den guten Waſſerquellen Geſundung zu
bringen

Nach Südweſtafrika geht heute nachmittag ein Ergänzungs
transport unter Führung des Hauptmanns von Klitzing vom
142 Jnf Regt ab Er beſteht aus 19 Offizieren 18 Unter
offizieren und 114 Mann 54 Kavalleriſten 38 Eiſenbahn
Pionieren und 22 Jnfanteriſten Am Sonnabend Nachmittag
um 2 Uhr ſticht der Woermann Dampfer Herzog mit dem
Ergänzungstransport in See Als weitere Verſtärkung für die
ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe geht am 30 d M von Hamburg
noch Swakopmund ein Transport ab beſtehend aus 3 Funken
telegraphenſtationen mit zugehöriger Bedienung 4 Offiziere
81 Mannſchaften einer Maſchinengewehr Abteilung zu ſechs
Gewehren 5 Offiziere uſw 138 Mannſchaften einem Haupt
mann als Erſatz für den am 13 April d J gefallenen Haupt
mann von Bagenski 7 Leutnants der Feldartillerie und vier
Sanitätsoffizieren v

Gouverneur Leutwein meldet aus Windhuk daß bei
der Kolonne Glaſenapp bis jetzt 87 Typhusfälle vorgekommen
ſind von denen 9 tödlich verliefen 43 Typhuskranke
ſind in das Lazarett Windhuk überführt worden Der Reſt und
die Zugänge bleiben in Otjihänena wo die ganze Abteilung
unter Onarantäne geſtellt wird Nach einem geſtern ein
gegangenen Telegramm iſt der bei Onganjira ſchwer ver
wundete Leutnant von Rofenberg am 25 d M in Okahandja
geſtorben

Der Entwurf zur Entlaſtung des Reichs
Gerichts

Es gilt für ſehr unwahrſcheinlich daß ſich eine Einigung der
Einzelregierungen über den im Bundesrat liegenden Geſetz
entwurf wegen Entlaſtung des Reichsgerichts erzielen läßt
Von den zwei Teilen ans denen die bezügliche Novelle be
ſteht ſieht der erſte eine Einſchränkung des Beſchwerde
rechts vor Die Beſchwerden haben im Laufe der Jahre einen
ungeheuren Umfang angenommen und ſind in der Mehrzahl der
Fälle ohne nennenswerten Zweck weil ſie doch meiſt zurück
gewieſen werden Jhre Einſchränkung ſcheint ohne Schaden
für die Rechtepflege möglich Beſchwerden in Armenrechts
ſachen ſollen mit Rückſicht auf die ſoziale Bedeutung dieſer
Beſchwerden nach wie vor ohne Einſchränkung zugelaſſen wer
den Die Einſchränkung des Beſchwerderechts bedeutet indeſſen
nur eine nebenſächliche Entlaſtung des Reichsgerichts Die
Hauptſache wird durch Hinaufſetzung der Höhe der
Reviſionsſumme erreicht werden müſſen Leider wird ſich
ein ſo mechaniſches Verfahren nicht vermeiden laſſen obwohl
oft eine viel geringere Summe ausreichend iſt um eine Entſchei
dung des höchſten Gerichts erwünſcht zu machen und ſie um
gekehrt bei höheren Sunmen oft überflüſſig iſt Der jetzige
Entwurf läßt die Reviſion bis zu 2000 M Wert zu Die
Sachen zwiſchen 2000 und 3000 M Wert ſollen dagegen nur
dann von der Reviſion ausgeſchloſſen werden wenn zwei Jn
ſtanzen vorher übereingekommen find Es wird von der An
nahme ausgegangen daß wenn die Parteien zwei gleichmäßige
Urteile erlangt haben damit eine genügende Gewähr für die
richtige Entſcheidung gegeben ſei Alle Sachen über 3000
Mark bleiben wie bisher unbedingt reviſionsfähig Der Ent
wurf bezeichnet dies als den einzigen Weg der Abhilfe Er
wendet ſich weiter gegen die Vorſchläge auf Erweiterung des
Reichsgerichls durch neue Senate die nebenbei geſagt ſchon
aus, räumlichen Rückſichten nur möglich ſein würde wenn
neben dem jetzigen ein zweites Reichs gericht er
baut werden möchte Der Entwurf bekämpft weiterhin
Vorſchläge auf Ueberweiſung der Streitigkeiten in landes nicht
in reichsrechtlichen Prozeſſen an die oberſten Landesgerichtshöfe
und auf Umgeſtaltung der Reviſion in ein Rechtsmittel nach
Art der alten preußiſchen Nichtigkeitsbeſchwerde Die
Begründung des Enkwurfs weiſt dann auch noch auf die Ver
hältniſſe in anderen Staaten hin in denen die Bevölkerung viel
tiefer einſchneidende Einſchränkungen der Rechtsmittel
inſtanzen ſich hat gefallen laſſen müſſen und auch hat gefallen
laſſen in der Erkenntnis daß dies zur Erhaltung der Autorität
eines ſolchen Gerichtshofes unvermeidlich iſt

Der Kampf der Leipziger Aerzte
a trantentaſſe gibt in einem Beſchwichtigungsdreiben an ſämtliche nach ihrer Angabe 75 Diſtriktsärzte
du s aß ſie ſich mit einem ſchriftlichen Geſuch um Friſt

an die Kreishauptmannſchaft gewandt dabe
VBiſcheit auf dieſes Geſuch bereits einen ablehnenden
vorh ten zu haben Nach dem Schreiben des Kaſſen
die Abſie hätte der Kreishauptmann der Kaſſe gegenüber heute

icht ausgeſprochen mit den früheren Kaſſen
ren in Verhandlungen über die erforderliche
n et ung der Tätigkeit der Diſtriktsärzte ein

N re e en Das kommt tat ſä chl ich auf Ablehnung des Ge

Boe eMachtvollkomden früheren Aerzten abzuſchließen ſuchen mendeit Verträge mit

Kirche und Schule

Ein Gymnaſtaldirektor ans dem preußiſchen Weſten

Kongregationenkkatboliſche n n v habeich meinem Kollegium amtlich erklärt daß ſie bei uns nie
zulaſſen würde und habe darin mein ganzes Kollegium hinter
mir So ſollten s alle Direktoren ohne viel Lärm und Ge
ſchrei nach außen machen rn kriege ich im Winter
noch eine Anzahl Kollegen zu gleichem Vorgehen Das Ver
fahren verdient Nachahmung

Parlamentariſches
Der Handelsminiſter hat in Beantwortung der Jnter

pellation der Abgeordneten Stötzel und Bruſt betreffend
Behandlung der kleinen Zechen im Ruhrrevier
durch das Kohlenſyndikat am 16 d M zugeſagt daß
eine Kommiſſion von Miniſterialkommiſſaren in das Revier
geſchickt werden ſolle die bei jeder einzelnen Zeche die Ver
hältniſſe unterſuchen und unter Mitwirkung der Verwaltung
des Miniſters des Jnnern feſtſtellen werde wieweit man den
Schäden Abhilfe verſchaffen könne Dieſer Zuſage entſprechend
haben ſich bereits am Dienstag der Oberberghanptmann mit
den Referenten des Handelsminiſteriums nach Dortmund be
geben Die Kommiſſion wird eingehend prüfen inwieweit die
Befürchtungen in bezug auf die beabſichtigte Stilllegung der
angekauften Zechen begründet ſind

Die Kommiſſion des Reichstags zur Beratung des
Geſetzentwurfs betreffend Bekämpfung der Reblaus
wählte zum Vorſitzenden den Abg Blankenhorn nl und
zum Berichterſtatter den Abg Wallenborn Ztr 8 1
wurde unverändert nach der Regierungsfaſſung angenommen
s 2 erhält folgende Faſſung Die zuſtändigen Behörden können
den Anbau von Reben oder beſtimmten Arten von Reben oder
die Anlage von Rebſchulen auf beſtimmten Flächen oder inner
halb beſtimmter Grenzen verbieten oder befchränken die An
meldung von Neuanlagen von Reben bei den zuſtändigen Be
hörden anordnen insbeſondere Verſuche zur Anzucht mit reblaus
feſten Reben unter Staatsaufſicht ſtellen 88 3 4 und 5
werden aungenommen ebenſo S 7 Die Beratung des S 8 wird
zurückgeſetzt und die 88 9 bis 12 angenommen Weiterhin ver
handelte die Kommiſſion über den Träger der Entſchädigung
Es kam jedoch noch nicht zu einer Abſtimmung

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beſchäftigte
ſich geſtern mit den Einnahmen aus den Zöllen Ver
brauchsſteuern und Averſen die im Etat mit 490,869,000
Mark angeſetzt ſind Auf Antrag Dr Arendt Speck werden
20 Millionen Mark mehr in den Etat der Einnahmen
eingeſtellt Die Einnahmen aus der Tabakſteuer werden
mit 11,850,000 M genehmigt Die auf 105,822,000 M ver
anſchlagten Einnahmen aus der Zuckerſtener werden mit
einer Erhöhung um 10 Mill ſonen M angenommen
Die Salzſteuer mit 50,306,000 M wird bewilligt

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

78 Sitzung vom 28 April 1 Uhr
Das Hans iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Geſetzes betreffend die

Krankenfürſorge für Seelente
Die Sozialdemokraten haben ihre in zweiter Leſung

abgelehnten Anträge wieder eingebracht die eine Ausdehnung
der Krankenverſicherung und Gleichſtellung der Seeleute mit den
Landarbeitern bezwecken

Abg v Savigny Ztr deantragt zu ſagen anſtatt aus ſeinem
Heuerverdienſte ans feinem Arbeitsverdienſte als Seemann

Abg Kirſch Ztr beantragt den Titel des Geſetzes dahin zu
ändern daß geſagt wird Entwurf eines Geſetzes betreffend Ab

s der Seemannsordnuung und des Handelsgeſetz
uches
Jn der Generaldebatte führte
Abg Raab Antiſ aus daß ſeine Freunde dem Entwurfe zu

ſtimmen würden und ſich freuten daß den Seeleuten endlich
wenigſtens ein kleiner Schutz gewährt würde

Abg Schmalfeldt Soz rechtfertigt die Einbringung der ſozial
demokratiſchen Anträge Es ſei abſolut kein Grund vorhanden
daß die Seeleute noch länger auf das warten ſollten was die
anderen Arbeiter ſchon längſt beſäßen

Staaisſekretär Graf Poſadowsky erklärt über die ſozial
demokratiſchen Anträge ließe ſich ſachlich durchans reden in dem
gegenwärtigen Moment ſeien ſie aber unannehmbar Wenn
man die Anträge annehmen wolle dann müßte man vorher die
ganze Krankenverſicherung der Seeleute auf eine andere Grund
lage ſtellen

Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der Spezialdiskuſſion befürwortet
Abg Molkenbuhr Soz den ſozialdemokratiſchen Antrag das

Die el auch noch drei Wochen nach der Abmnſterung zu
zahlen

Geheimrat Jonquidres erklärt den Antrag für unannehmbar
Der Antrag wird abgelehnt
Abg Savign Zir befürwortet hierauf ſeinen Antrag

Derſelbe bezwecke auch die Stewards der Schiffe in die
Krankenverſicherung mit einzubeziehen

Geheimrat Jonquièeres führt aus daß er gegen den Antrag
Savigny keine Bedenken habe

Abg Semler nl erinnert daran daß die Reeder jetzt allein
die Krankengelder zahlen müßten die Seeleute trügen jetzt gar
nichts dazu bei Deshalb müßte man in den Forderungen nicht
zu weit gehen Den Reedern würden jetzt ſchon große Laſten
auferlegt welche neuen Opfer die Anträge exfordern würden
könnte man jetzt noch nicht überſehen

Hierauf wird auch der zweite ſozialdemokratiſche Antrag der
ans der Familienunterſtützung verlangt ab

gelehnt
Der Antrag Savigny wird einſtimmig angenommen

und mit ihm die r mit der Beſtimmung daß
das Geſetz am 15 Mai in Kraft tritt

Abg Kirſch begründet bierauf ſeinen Antrag die Ueberſchriſt
des Geſetzes zu ändern

Der Antrag Kirſch wird angenommen die Geſamtab
ſtimmung über das Geſetz wird erſt ſpäter ſtattfinden wenn

Aenderungen die heute vorgenommen ſind gedruckt vor
egen

wette wird die erſte Leſung der Börſengeſetz Novelle
gefetzt

Abg v Kardorff Rp Die Vorausſetzungen die man an das
Börſengeſetz knüpfte haben ſich nicht erfüllt Die Börſenwelt
ſtreikt und läßt ſich nicht in das Regiſter eintragen und das
Terminhandel Verbot wird umgangen Auch hat das Geſetz
nicht Treu und Glauben geſchützt All dies zeigt daß das
Geſetz reformbedürftig iſt Eine Aenderung des Geſetzes
iſt alfo geboten Ob aber der vorliegende Entwurf eine ihre
Grundlage für die Rechtsſprechung iſt möchte ich bezweifeln
Redner verlieſt einen langen Satz aus dem Geſetz und meint
jeder Schüler der einen ſolchen Satz ſchreibt würde eine
ſchlechte Zenſur erhalten Vielleicht könne man durch ſchärfere
Strafbeſtimmungen gewiſſen Mißſtänden entgegentreten J
glaube allerdings daß wir bei Montan Fattg und Juduſtrie
papieren in der Bevormundung des Publi ums etwas zu weit
gegangen Ein großer Teil meiner politiſchen
allerdings das Verbot des Terminhandels auch für Montan
papiere belbehalten Ein anderer Teil aber will das Verbot
nur auf die land wirtſchaftlichen Produkte beſchränken Um ein

reunde will

ſoiſres Geſchäft zu erzielen müßten wir die Depoſitenbankenrelbt in einem Privatbriefe Betreffend die Marianiſcheglvon den Emiſ onsbanken nach engliſchem Muſter treunen und

das Alliengeſetz revidiſeren namentlich müßten betreffs dex
Reſervefonds andere Beſtimmungen getroffen werden der größte
Teil des Reſervefonds der Aktiengeſellſchaften müßte in mündel
ſicheren Papieren angelegt werden Auch betreffs der Ausgabe
von Obligationen ſeitens der Aktiengeſellſchaften müßten ſtrengere
Beſtimmungen getroffen werden Die Obligationen Ausgabe
müſſe der ſtaatlichen Genehmigung bedürfen

Abg Kaempf fr Vp Wenn man eine Reviſion des Börſen
geſetzes bis zur Reviſion des Aktiengeſetzes verſchieben wollte
ſo würde das eine Vertagung ad calendas graecas bedenten
Wenn man den Reſervefonds ans mündelſicheren Papieren
beſtehen laſſen wollte dann müßten die Banken namentlich die
großen ihr Kapital noch mehr vermehren Auch gegen dieſtaatliche Konzeſſion der Jnduſtrieobligationen muß i mich er
klären man würde dadurch nur die Jnduſtrie ſchädigen Die
Regierungen begnügen ſich mit einigen Abſchwächungen des
Börſengeſetzes Das kann nicht genügen Die Regierung will
nur die Härten der Judikatur des Reichsgerichts beſeitigen
Graf Kanitz ſprach von den zahlreichen Steuerdefraudationen
der Vankiers aber die Zahlen die er anführte ſind falſch es
iſt nur ein einziger Fall u Beſtrafung gelangt Wie kann
man da von zahlreichen Defraudationen ſprechen und einen ganzen
ebrenwerten Stand ſo beleidigen Die Schwankungen der
Reichsfinanzen kann man auch hier nicht ins Feld führen
Das Börſengeſetz iſt nur zum Teil daran ſchuld der Stand der
Reichspapiere richtet ſich nach den Finanzen wenn die Finanzen
gut ſind wird auch der Kurs ſteigen Wenn man das Börſen
geſetz reformieren will ſollte man das Börſenregiſter und das
Verbot des Terminhandels aufheben Beides aber ſoll nach der
vorliegenden Novelle beſtehen bleiben Mir iſt der Gedanke
des Vörſenregiſters niemals klar geworden Jetzt ent
ſcheidet das Reichsgericht nur danach ob die Kontra
henten in dem Börſenregiſter ſtehen Iſt dies nicht der
Fall ſo iſt auch das legitimſte Geſchäft nicht legitimfind aber beide eingetragen ſo iſt auch das legitimſte Geſchäft

illegitim Von einer Renitenz der Berliner Börſe iſt keine
Rede alle großen Berliner Banken haben ſich eintragen laſſen
nur die Provinzbankiers haben ſich geweigert Graf Kanitz
ſagte wer den Differenzeinwand erhebt iſt ein Schuft und muß
von der Vörſe verwieſen werden Dem kann ich zuſtimmen und
das Berliner Börſenehrengericht hat auch in dieſem Sinne ſtets
entſchieden Das Ausland muß das Vertrauen zu uns verlieren
wenn es weiß daß bei uns ein Geſetz beſteht das dem Kauf
mann geſtattet ſein Wort zu brechen Deshalb muß das
Regiſter entfernt werden Aber die Novelle will es beibehalten
ja will ſogar den Kreis derjenigen die den Einwand erheben
können erweitern Nun zum Verbot des Terminhandels Das
ſelbe hat ſicherlich die Bedentung der Berliner Börſe erheblich
herabgedrückt Herr Burlage ſagte nun die Börſe wolle nur
im Trüben fiſchen und verwies dabei auf die großen
Spekulationen in Amerika Wenn er die nicht will möge
er für eine leiſtungsſähige Berliner Börſe und einen kräftigen
Terminhandel ſorgen Durch das Verbot des Terminhandels
ſind Hunderte von Millionen Deutſchland verloren gegangen
Auf die Landwirtſchaft allein kann ſich die Regierung im Falle
eines Krieges nicht verlaſſen denn die Landwirtſchaft baut gar
nicht ſo viel Getreide als wir brauchen Da muß aber der
Handel eingreifen und dazu brauchen wir eine kräftige Pro
duktenbörſe Wir müſſen daher die Novelle ſo geſtalten daß
eine kräftige Börſe wieder hergeſtellt wird Beifall links

Abg Lucas nul Jch will sine ira et studio ſprechen denn es
gibt wohl kein Geſetz bei dem dies mehr angebracht wäre
Richtig iſt es daß die Berliner Börſe ſeit Erlaß des Vörſen
geſetzes manches getan hat was ihr die Sympathien weiter
Kreiſe verſcherzen kann Die Schwierigkeiten dieſe Materie
geſetzlich zu regeln waren ſehr groß Da iſt es kein Wunder
daß nicht gleich auf den erſten Wurf das richtige getroffen
wurde Meine Freunde ſind gern bereit in der Kommiſſion zu
prüfen wie weit eine Reviſion des Geſetzes nötig iſt wir werden
aber auch mit den vielen ſchweren Bedenken die wir gegen die
Novelle haben nicht zurückhalten Die Begründung iſt
trotz ihres Umfanges nicht beſonders reichhaltig und
genügt nicht Wie meine Freude im einzelnen denken kann ich
noch nicht ſagen nur das kann ich konſtatieren daß wir an dem
Verbot des Terminhandels in Getreidezund Mühleufabrikaten
nicht rütteln laſſen Man mag ſagen was man will es läßt
ſich nicht leugnen daß nach dem Erlaß des BVörſengeſetzes
die Preiſe ſtetiger geworden ſind und daß der künſtliche
Preisdruck durch die Baiſſe Spekulation vermieden wurde
Zuzugeben iſt es daß das Geſetz einige ungünſtige
Wirkungen hatte die man beim Erlaß nicht vorausſehen konnte
Die Unterſcheidung zwiſchen legitimen Zeitgeſchäften und reinem
Börſenſpiel iſt ungemein ſchwer ob das Geſetz hier das richtige
getroffen hat müſſen wir in der Kommiſſion eingehend prüfen
Jedenfalls wird der Nutzen den der unbeſchränkte Termin
handel bringt weit auſgehoben durch den Schaden den Tauſende
und Abertanſende durch die unberufene Teilnahme an dem
Terminhandel erleiden Unter dieſem Geſichtspunkte werden
wir die Vorlage ohne Animoſität prüfen Die Vörſe ſelbſt
wollen wir nicht abſchaffen denn die können wir nicht ent
behren abſchaffen wollen wir nur die Mißbränche An der
Börſe ſelbſt wird es liegen ob die Antipathien die ſie in vielen
Kreiſen beſitzt beſeitigt werden

Hierauf findet die Schlußabſtimmung über die Novelle zur
Fhe snns ordnnns und zum Handelsgeſetzbüch

att
Die Novelle wird in der Geſamtabſtimmung ein

ſtimmig angenommen
Sodann wird die Börſendebatte fortgeſetztz
Abg Dove freiſ Vg Vor der Rechtſprechung des Reichs

gerichts habe ich die größte Achtung aber in dieſer Frage hat
es doch Erkenntniſſe erlaſſen die den Abſichten des Reichstags
nicht entſprechen Das Bedürfnis zu einer Reviſion des Grſetzes
iſt ſchon durch die Tatſachen ergeben Der Fehler des Börſen
regiſters liegt darin daß es zwei verſchiedene Funktionen
erfüllen ſollte es ſollte Rechtsſicherheit ſchaffen und zugleich ab
ſchrecken Dies ließ ſich nicht vereinigen Der Bankier
ließ ſich zwar eintragen aber nicht ſeine KundenJch erkenne an daß die Novelle einige kleine Fortſchritte
bringt hierzu gehört vor allem die Herabſetzung der Ver
jährüngsfriſt auf 6 Mongate Wir treten nicht für die Spieler
ein ſondern für die Intereſſen eines ſoliden Handels und
damit für die nationale Wohlfahrt Der Differenzeinwand führt
nur zu Konflikten das beſte Mittel gegen das Spiel beſteht
darin die Differenzen klagbar zu machen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Fort
ſetzung Stempelſteuernovelle und Totaliſator Geſetz

Schluß 6 Uhr

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Vom Groſffürſten Kyrill
Der Köln Ztg wird aus Petersburg telegraphiert Jm

Zuſtande des vor Port Arthur mit der Petropawlowst
verunglückten Großfürſten Kyrill iſt Beſſerung eingetreten
ſo daß er die Rückreiſe nach Petersburg in kurzen Etappen an
treten wird Sofort nach dem Eintreffen der Meldung von dem
Unglück hatte der Kaiſer ihn telegraphiſch aufgefordert ſich r
bald er reiſefähig ſein werde nach Petersburg zu begeben
ihm über die Kataſtrophe Pugrgen Bericht zu erſtatten Gro
fürſt Kyrill iſt bekanntlich der einzige Ueberlebende von d
Offizieren des Stabes des Admirals Makarow die ſich auf t

Petropawlowst befanden Nach Ausſpruch der behandeln
Kerzte wird die infolge der Exploſion und des Sturzes inMeer eingetretene ſchwere Nervenerſchütterung noch eine längere
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und ſorgfältige Behandlung notwendig macheu bevor der Groß Tod ſeines Bruders Karl herbeigeführt zu haben wurde zu
fürſt wieder dienſtſähig wird

Die Verpflegung der japaniſchen Soldaten
Dem Kriegsdepartement in Waſhington ging eine Probe

der japaniſchen Feldrationen zu wie ſie den japaniſchen
Es handelt ſich nach der Poſt

um getrockneten und gepreßten Fiſch Jede Ration bat die
Truppen geliefert werden

s Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt Wir
kommen auf die Verhandlung zurück

Provinzialnachrichten
Langenſalza 28 April Großfeuer Jn Großwelsbach

Größe und das Ausſehen einer dunkel geſärbten Banane Man brännten geſtern in dem dem Handelsminiſter v Berlepſch ge
tmuß ein ſcharfes Meſſer haben um von dieſer Ration Scheiben hörigen Riüttergute acht Gebär e nebſt Jnhalt nieder Dasabſplittern zu können Eine ſolche Fiſchportion ſoll Nahrungs Feuer iſt in der Scheune zum Ausbruch gekommeſtoff genug für 7 bis 8 Tage enthalten Sie wird nur noch er ſcheinlich böswillig angelegt worden Der Schaden i bedellent

gänzt durch Beigabe von etwas Reis Fleiſchkonſerven werden
nicht geliefert

Das Mobiliar des Pächters iſt bei der Magdeburger Feuer
ie japanſſche Heeresleitung hofft daß die Armee Verſicherungsgeſellſchaft verſichert die Gebäude bei der Land

mit Hilfe dieſer einfachen Armeekonſerve während des ganzen Feuerſozietät
Feldzuges auskommen wird ohne auf die Hilfsmittel des Landes
in dem Krieg geführt wird angewieſen zu ſein Man bezweifelt
in Amerika anſcheinend die Möglichkeit Militär unter großen
Anſtrengungen auf längere Zeit hinaus mit ſo kleinen Rationen
bei Kräften erhalten zu können und für Amerikaner dürfte

eilich eine derartige Verpflegung ebenſo wenig ausreichend
ein wée für Europäer e

Ein in Tſchifu vom Jaln angekommener chineſiſcher Dſchunken
führer berichtet daß die Japaner Kiunlien cheng gerade
nördlich von Antung auf der mandſchuriſchen Seite des

alu beſetzt hätten und fügt hinzu daß nur eine kleine
bteilung Japaner den Fluß überſchritten hätten

Präſident Lonbet in Neapel
Aus Neapel wird vom 28 d M gemeldet Bei dem

heutigen Gialadiner hielt Präſident Loubet folgenden
Trinkfpruch

Sire an dieſem Geſtade des Mittelländiſchen Meeres der
Wiege der lateiniſchen Raſſe wo die friedliche Entwickelung
der Jntereſſen Jtaliens und Frankreichs ſich geſichert findet
unter dem Schutze ihrer Flotten die heute in dem herrlichen
Golf von Neagqgpel fraterniſieren iſt es mir ganz beſonders
angenehm mein Glas zu erheben zu Ehren der tapferen
italieniſchen Marine und auf den vollen Erfolg ihrer edlen
Miſſion zu trinken Bevor ich den Boden Jtaliens verlaſſe
wo alle Herzen dem Repräſentanten Frankreichs eine Auf
nahme bereitet haben deren Erinnerung die Zeit nicht ans
tilgen wird bitte ich Euere Majeſtät bitte ich die königliche
Familie die Regierung und das italleniſche Volk zu ge
nehmigen den Ausdruck meiner tiefen und ſehr lebhaften Er
kenntlichkeit

Nach dem Trinkſpruch ſpielte die Muſik den Königsmarſch
Der König erwiderte mit folgendem Trinkſpruch in italieniſcher

Sprache
Herr Präſident Jn dem Anugenblicke wo Sie im Begriff

ſind Jtalien zu verlaſſen freue ich mich Jhnen noch einma
zu ſagen wie ſehr Jhr Beſuch währenddeſfen die Wünſche
Frankreichs Sie begleitet haben mein Volk und mich erfreut
hat Jtalien und Frankreich haben durch die Regelung ihrer
Jntereſſen im Mittelländiſchen Meere dem europäiſchen Frieden
einen neuen Dienſt geleiſtet Der Gruß der franzöſiſchen
Flotte deren Ruhm mit ehernen Griffeln in den Taſeln der
Geſchichte eingeſchrieben iſt wird einen aufrichtigen und tiefen
Wiederhall in den Herzen der italieniſchen Seeleute finden
Jm Namen des italleniſchen Heeres erhebe ich mein Glas zu
Ehren der tapferen franzöſiſchen Armee

Die Muſik ſpielte hierauf die Marſeillaiſe

Großbritannien
Das Unterhaus hat mit Zuſtimmung der Regierung eine

Reſolution angenommen in welcher die Regierung aufgefordert
wird in den Kolonien den Anbau von Baumwolke zu
fördern Kolonialſekretär Lyttelton wies auf die in Weſt
afrika und anderen Gebieten angeſtellten Verſuche hin erörterte
die Maßregeln welche ergriffen werden ſollen um dieſe Verſuche
weiter anszudehnen und ſprach ſich bezüglich dieſer Frage ſehr
hoffnungsvoll für die Zukunft aus

Spanien
Die Giralda mit dem Könige an Bord iſt von Almerig

nach Malaga in See gegangen
Der Miniſterrat hat beſchloſſen die neue Republik Panama

anzuerkennen

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten
Prof Dr Launhardt der Neſtor der Techniſchen Hoch

n in Hannover begeht heute ſein fünfzigjähriges Dienſt
ubiläum

Dr Elimar Klebs dem Privatdozenten in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Berlin ift das Prädikat
Profeſſor verliehen worden

Le Alfred Junker Privatdozent für nenteſtamentliche
Wiſſenſchaften an der Univerſität Breslau iſt zum a o Profeſſor
ernannt worden

Die Münchener Hochſchulzeitung erſcheint jetzt
als Blott der Freien Akademiker und der Freien Vereinigung
Münchener Finken im Verlage von Hans Stiegeler

Wiſſenſchaft KRunſt Literatur
Ein berühmtes Gemälde von Guſtave Courbet

deſſen Hauptwerk Die Steinklopfer wird auf der großen
internationalen Kunſtausſtellung in Dresden zu ſehen ſein Wie
der Dresd Anz berichtet iſt das Bild bei der Verſteigerung
der Sammlung Binaut in Paris um den Preis von 4d,000 Fr
für Dresden erſtanden worden Courbet ſtellte ſein Steln
klopfer im Jahre 1851 im Pariſer Salon aus und erregte
damit großes Aufſehen Man darf das Gemälde mit an den
Anfang des Naturalismus als ſein Programmwerk ſtellen und
von ihm an die große Umwälzung datieren die ſich um die

Mitte des vorigen Jahrhunderts in den Kunſtanſchauungen in
Poris vollzogen hat und als deren Hauptvertreter Courbet

eillet und der jüngere Manet, als deren ſterariſcher
Kämpe Zola anzuſehen ſind Da eine Auswaht von Bildern
aus der Schule von Fontaineblean in Dresden ansgeſlellt
werden ſoll wird ein ziemlich vollſtändiges Bild gegeben werden
n der ganzen naturaliſtiſchen Bewegung von deren techniſchen

n e eng de eeikſt profitiert hat Paris
übrigens ſehr ärger arüber ſein daß man CourbetsGemälde hat außer Landes gehen laſſen
Der Maler Wereſchtſchagin der immer für reich ge

halten wurde hat wie aus Petersbur g berichtet wird nichtse hinterlaſſen als ein Landhauns bei Petersburg und 9
ſei Villa im Kankaſus Seine langen Reifen und ſeine Aus
rege koſteten ihm viel Geld und überdies war er ſehr
ine d In ſeinem künſtleriſchen Nachlaß befindet ſich neben
Hegar von Studien ein einziges großes Gemälde Der
Wie niehlats des Königs das Wereſchtſchagin ſelbſt auf 24,000
lagen geſchätzt du er Sohn des Künſtlers der große An

bür zeigt zeichnet und maſt mit viel Talent und hat vor zwei
en eine vorzügliche Büſte von Napolcon modelliert

Gerichtsverhandlungen
geſſern Dlnttat zu Leimbach vom 28 März d J wurde

ndem Schwurgericht in Halle verhandelt Der
beiter Franz Brun ner beſchuldigt durch Meſſerſtiche den

j Loburg 28 April Feuer Heute früh gegen /27 Uhr
wurde nach langer Pauſe wieder einmal Feuer gemeldet Die
neue Dampf Schneidemühle des Herrn O Flügge ging in
Flammen auf
wurden größere Poſten von den Flammen verkohlt Auch die
Maſchinen waren dem Verderben geweiht und werden wohl
kaum wieder gebranuchsfähig werden Die hart an die Brand
ſtätte grenzende Bier und Eisniederlage der Aktienbrauerei
Magdeburg Neuſtadt war durch die hohe maſſive Rückwand
geſchützt Das Pappdach der Niederlage wurde durch die Feuer
wehr gerettet Der Brand ſoll durch Unvorſichtigkeit beim
Schinieren der Maſchinen eutſtanden ſein Dieſe ſind verſichert
die Holzvorräte jedoch nicht

Erledigte Stellen für Militär auwärter im Bezirke
des IV Armee Korps Mözlichſt ſoſort Coswig Anh Magiſtrat
und Polizeiverwaltung Kanz liſt Bewerber müſſen gute Schulbildung Er
fahrung im Bureandlenſt und flotte Handſchrift beſitzen auf Kündigung 900 W
Gehalt 1 Jnli 1904 und ſpäter Halle Saale Königl Eiſenbahn
Direktion fürdden Gruppenbezirk Halle Sagale Erſurt und Poſen der Dienſtort
wird bei der Einberufung beſtimmt 42 Anwärter für den Bahn
wärter und Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte
Lebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige
Kündigung zunächſt je 800 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung
als etatsmätziger Bahnwärter 800 M Jahresgehalt und der tarifmäßige
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 240 oder Dienſtwohnnng das
Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 800 bis 1000 dei vor
handener Geneigtheit und das Beſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüfungen
vorausgeſetzt kann die Befördernng zum Weichenſteller mit 900 dis 1400 M
und Weichenſteller 1 Klaſſe mit 1200 bis 1600 Jahresgehalt erfolgen der Be
werdung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem
Vahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinal

beamten ansgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind vom Centralburean
der Königlichen EiſenbahnDireklion zu erbitten 1 Juli 1904 Halle
Saale Königl Eiſenbahn Direktion für den Gruppenbezirk Halle Saale Erfurt

und Poſen der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Stations
portier Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſcheitten
hoben nach beſtandener Prüfung anf einmonatige Kündigung zunächſt 900 M
diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Portier 900 M
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 240 M

t oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Portiers ſteigt von
900 bis 1200 M der Bewerbung e wie oben 1 Auguſt 1904 Halle
Saale Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kün

digung 900 M Gehalt und 180 We Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich Meldungen
verſorgungsberechtigter Perſonen ſind an die Kaiſerl Over Poſtdirektion in Halle
Saale zu richten 1 Jult 1904 Halle Saale Polizeiverwaltung

Volizeiſergeant Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins und der preußiſchen
Staatsangehörigkeit ſelt zwei Jahren oder eine Militärdienſizeit von mindeſtens
ſieben Jahren wobei zivilverſorgungsberechtigte preußiſche Bewerber den Vorzug
haben mindeſtens 1,70 w groß während der Probedienſtzeit auf einmonatige
Kündigung nach definitiver Anſtellung zunächſt auf dreimonatige Kündigung

Anſtellung auf Lebenszeit dagegen erſolgt erſt nach fünfjähriger Dienſtzeit im
Dienſte der Stadt und Vollendung des 35 Lebensjahres während der Probe

dienſtzeit 1500 M jährlich vom Tage der definitiven Anſtellung ab 1500 M
Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 1800 M jährlich ſpäteres Einrücken
in Polizei Wachtmeiſterſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt bei nachgewieſener
Beſähigung nicht ausgeſchloſſen die Stelle iſt penſiensberechtigt die Militär
dienſtzeit wird dei der Penſioniernng nur den zivilverſorgungsberechtigien Per
ſonen angerechnet dem Geſuche ſind beiznfügen Lebenelauf Zivilverſorgungs
ſchein im Original oder beglanbigter Abſchrift militäriſches Formnlar Führungs
atteſt für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglanbigter Abſchrift
event auch ortspolizeiliches Führnungsatteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden
ans dem Militärdienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches Atteſt
1 Auguſt 1904 Hohenmölſen Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
zunächſt auf dreimonatige Kündigung 700 M Gehalt und 72 M Wohnungs
geldzuſchuß Meldungen verſorgungéberechtigter Perſonen ſind an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten 21 Mai 1904 Löbejün
Magiſtrat Stadtſekretär Bewerber müſſen Befähigung für alle Bureau
arbeiten in der Kommunal und Polizeiverwaltung beſitzen ſowie die Standes
regiſter und die Regiſtratur ſelbſtändig führen können auf Lebenszeit 1200 M
Gehalt Lebenslauf mit seien ſind umgehend elnzureichen 1 Auguſt
1804 oder früher Pforta Königliche Landesſchule Schülevaunfwärter
Bewerber müſſen körperlich rüſtig nüchtern und unbedingt zuverläſſig ſein er
wünſcht iſt daß dem Beamten eine rüſtige Fran oder ſonſtige Angehörige zur
Seite ſtehen auf Kündigung 900 M Gehalt und freie Wohnung das Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren zweimal um je 100 M und fünfmal um je 80 M
bis zum Höchſtbetrage von 1500 M der Stelleninhaber iſt verpflichtet Uniſorm
zu c nach bisheriger Praxis bleiben die Beamten der Landesſchule im
Beſitz ihrer eiwaigen Militärpenſion neben dem Pfoertgiſchen Gehalt die Stelle
iſt penſionsberechtigt

Köthen 27 April Achtuhr Ladenſchluß Geſtern
abend hatten ſich im Konzert Haus auf ergangene Einladung
etwa 30 hieſige Geſchäftsinhaber eingefunden Der Einberufer
trat in längeren Ausführungen für den Achtuhr Ladenſchluß ein
der eine dringende Notwendigkeit ſowohl für die Geſchäftsinhaber
als auch für die Angeſtellten ſei Die Ausführungen fanden all
ſeitige Zuſtimmung und die Anweſenden einigten ſich dahin im
Sommer und zwar von Pfingſten ab bis zum 15 September
ihre Geſchäftslokale freiwillig abends 8 Uhr zu ſchließen Eine
aus 10 Firmeninhabern der verſchiedenſten Branuchen gebildete
Kommiſſion wurde beauftragt bei den nicht anweſenden Firmen
inhabern der Stadt dahin zu wirken daß ſich dieſe der Wohl
fahrtseinrichtung anſchließen

4 Eiſenach 27 April Unſer Elektrizitätswerk kann
auf ein günſtiges Geſchäftsjahr 1908 zurückblicken Es hat
einen Reingewinn von 53,914 M erzielt der die Verteilung
einer Dividende von 8 Proz auf Mill Mark Aktienkapital
Am Vorjahre Proz geſtattet Das günſtige Ergebnis iſt

hauptſächlich der Steigerung des Stromkonſums zuzuſchreiben
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums hat das Werk das
Syſtem der Beiſteueranlagen weiter ausgebildet danach werden
die Einrichtungen für Rechnung der Geſellſchaft ausgeführt und
die Jntereſſenten nur zu einer geringen Beiſteuer herangezogen

Schleiz 27 April Neue Schule Der hieſige Ge
meinderat hat zum Ban einer neuen Mädchenſchule an der
Kaiſer Wilhelmſtraße einſtimmig 100,000 M bewilligt

Gera 27 April Elektriſche Blockſt at ion Ein neues
Unternehmen wird hier indem der Privatingenieur
Schuſeil eine elektriſche Blockſtation im Jnnern der Stadt er
richten will Zu dem Zwecke ſind die zwei großen Schwenkerſchen
Patrizierhäuſer in der Großen Kirchgaſſe angekauft worden

e

Vermiſchtes
Carambolage zwiſchen Hofequipage und Fahrrad in Berlin

Bei einer Kolliſion der Equipage des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen vor der Bildergalerie in Potsdam mit
einem Radfahrer wurde die Deichſel des Gefährtes zerbrochen
7y7 Prinz ſowie auch der Radfahrer erlitten keinerlei Ver
etzungen

Wieder ein Bankdirektor verhaftet Unter dem Verdacht an
den Unterſchlagungen bei der Borbecker Kredit
und Spar Geſellſchaft bin ſein wurde der Vater
des flüchtigen Defraundanten der frühere Bankdirektor Holl

mann verhaftet v el der 102 WerDie Primns Kataſtrophe vor 2 Jahren bei derſonen p der e arg fanden iſt die direkte Veran
laſſung geweſen daß der Hamburger Senat im Einvernehmen

Von den umliegenden Hölzern Brettern c I N

mit dem preußiſchen Handelsminiſter eine neue Verordnun
über die Sicherung der Beförderung von Paſſagieren in
Dampfſchiffen auf der Elbe erlaſſen hat Die wichtigſten
Neuerungen der vom Publikum lebhaft verlangten Verordnung
beziehen ſich auf die Beſatzung der Schiffe und das Rettungs
weſen In Zukunft dürfen die Unternehmer nur ſolche Per
ſonen als Schiffsführer und Maſchiniſten verwenden die ſich
über ihre Befähigung der Polizei gegenüber ausgewieſen haben
Unzuverläſſige und ungeeignete Perſonen kann die Polizei
behörde von den Schiffen entfernen Auch über die Bauart und
die Maſchinen des Schiffes ſind ebenfalls ausführliche Vor
ſchriften erlaſſen Die Vorſchriften über das Rettungsweſen ſind
ſehr eingehend Neben einigen Rettungsringen un Rettungs
booten muß in Zukunft für jeden Paſſagier der auf
Grund der amtlichen Schiffsvermeſſung befördert werden darf
eine Schwimmweſte oder ſchwimmfähig gemachtes Decksinventar
vorhanden ſein

Verbrannt Bei einem im Anweſen des Fiſchers Huber in
euburg a D ausgebrochenen Brande kamen die beiden

älteren 17 und 19 Jahre alten Söhne die im Schlafe vom
Feuer überraſcht wurden in den Flammen um Es konnten nur
mehr die angekohlten Leichen geborgen werden Der dritte Sohn
wurde gerettet Als Urſache des Unglücks wird Brandſtiftung
vermutet Das Anweſen iſt vollſtändig niedergebrannt

Im Walde verhungert Ein ſechzigjähriger Mann hatte ſich
im Hertogenwalde bei Eupen Rheinland verirrt Trotz allen
Suchens der Bewohnerſchaft Eupens konnte der Verirrte nicht
gefunden werden Diensta W man ſeine Leiche auf Er

awar da er tagelang ohne rung geweſen buchſtäblich ver
hungert

Unter dem Verdacht des Gattenmordes bezw der Beihilfe ſind
die Beſitzerwitwe Schmidt und der Schmiedemeiſter Guſtav
Milbrand aus Neu Battrow verhaftet und ins Konitzer Gerichts
gefängnis eingeliefert worden Die Frau hat nach dem B
die Tat bereits eingeſtanden

Hochwafſfer Jn Schleſien iſt infolge der letzten Regengüſſe
neuerdings Hochwaſſer eingetreten Beſonders hart betroffen iſt
die Berliner Tiefbaugenoſſenſchaft welche Regulierungsarbeiten
in der Biele vornimmt Abgeſehen von den zerſtörten An
lagen iſt viel Schaden durch Fortſchwemmen von Arbeits
geräten entſtanden Jn Deutſchwette iſt die linke Dorf
ſtraße teilweiſe anfgeriſſen weil man den Schnutzdamm nicht

e hat auch die Hotzenplotz iſt über ihre Uſer
getreten

Eine kecke Antwort Als der Zimmermann Andreas Holz
nagel in Verden eines Tages von der Arbeit heimkehrte hatte
ihm der biſſige Hund eines Müllers ein großes Loch in die
Mancheſterne Hoſe und einige kleinere in die linke Wade ge
riſfen Einem Angriff auf die rechte jedoch kam Holznagel
zuvor indem er ſeinem Angrelfer mit der Axt den Kopf
ſpaltete Darob iſt er nun vom Müller verklagt worden und
vor das Amtsgericht zu Verden gekommen Wie mir ſcheint,
ſpricht der Richter als Holznagel ſeine Ausſage gemacht hat
ſind Sie in Jhrer allerdings berechtigten Notwehr doch

zu weit gegangen Sie hätten den Hund ſtatt mit der Schneide
der Axt mit dem Stiel abwehren können Ja Herr Amts
richter, ſagt Andreas dat harr ick ok dahn wenn mi de
lorkſche Täw l Hund mit n Swanz un nich mit de Tähnen
bäten harre Für dieſe Bemerkung muß Holznagel wegen Un
gebühr vor Gericht 5 M zahlen wurde im übrigen aber frei
geſprochen

Ein ganzes Stadtviertel niedergebrannt Jn Witebsk Ruß
land brach am Mittwoch eine Feuersbrunſt aus die erſt in der
Nacht lokaliſiert werden konnte 177 Häuſer des meiſt von der
ärmſten Klaſſe der Bevölkerung bewohnten Stadtviertels brannten
nieder Der Verluſt beträgt über eine halbe Million Rubel
Viele Abgebrannte mußten die Nacht unter freiem Himmel zu
bringen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Sererte

Nachdruck verbolen

30 April Wärmer meiſt bedeckt Regenfälle
1 Mai Vielfach heiter warm Strichweiſe Gewitter
2 Mai Meiſt heiter bei Wolkenzug normal warm

GewitterRegen
3 Mai Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken ziemlich

warm
4 Mai Heiter ziemlich warm Später vielfach Gewitter

EZetzte Tekegramme

Berlin 29 April Der frühere Heilgehilfe Hugo Walter
gebürtig aus Biſchofswerda in Sachſen wurde nach dreitägiger
Verhandlung von den Geſchworenen ſchuldig geſprochen ſeine
Ehefrau Meta geb Mehlkorn auf der Dallgower Feldmark
bei Berlin im September 1903 ermordet zu haben Er wurde
zum Tode verurteilt

Eſſen Ruhr 29 April Der wegen großer Unter
ſchlagungen verfolgte Krankenkaſſenleiter Winkel
mann aus Gelſenkirchen wurde in Rotterdam verhaftet

Flensburg 29 April Der Schoner Marx von Eng
land nach dem Heimathafen Wyk unterwegs iſt bedeutend
überfällig Er iſt vermutlich bei dem letzten Sturm mit der
ganzen Beſatzung in der Nordſee untergegangen

Metz 29 April Der Bankier Caudy über deſſen Ver
mögen das Konkursverfahren eröffnet iſt wurde hier ver
haftet

Malaga 29 April Der König iſt hier eingetroffen
Neapel 29 April Die hieſige Studentenſchaft brachte

geſtern abend dem König und dem Präſidenten Loubet einen
Fackelzug Später wohnten der König und der Präſident
der Graf von Turin und der Herzog von Genna der Feſt
vorſtellung in S Carlotheater bei

Cherbourg 29 April Das hieſige Marine Kriegs
gericht erkannte geſtern auf Einſtellung des Verfahrens gegen
den der Spionage beſchuldigten früheren Schreiber Martin
vom Marineminiſterium Martin wurde aus der Haft entlaſſen

Waſhington 29 April Goerman ſchätzte die bewilligten
Kredite und die während der verlaufenen Seſſion ein
gegangenen Verpflichtungen auf 800 Mill Dollars
abgeſehen von den Summen für den Panama Kanal er ſchreibt
dieſe ſchnelle Vermehrnng der Ausgaben dem Ehrgeiz des
Präſidenten Rooſevelt zu der aus den Vereinigten
Staaten eine Weltmacht ſchaffen wolle

Schweres Grubennuglück
Madrid 29 April Jn einer Kohlengrube bei Tocine

in der Provinz Sevilla wurde durch einen Erdſtoß eine
große Anzahl Arbeiter verſchüttet Bisher ſind 50 Tote
und 10 Verwundete geborgen
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Handel Gewerbe und Verkehr

Böhmiscohe eontra deutsehe Braunkohle
ischen der Niederlausitzer Braunkohlenindustrie und den böhmischen

raunkohlenwerken gewinnt immer mehr an Schärfe Die Erregung
t in den deutschen Kreisen veuerdings dadureh gesehürt worden daes

die Wiener Neue Presse in längeror den Standpunkt der böhmischen
Interessenten vertretenden Parstellung zu dem Sehloss gekommen ist
die böhmische Kohle würde in Peutschland vollständig zurückgedrängt
und es dürfe deshalb mit der Ermassigung der österreichisohen Eisen
bahbntarife zu Gunsten Böhmens nicht länger gezögert werden Gegen
diese Behauptungen nimmt eine der führenden deutschen Braunkohlen

elisohaften in einem Sehreiben auf das entschiedenste Stellung Die
infuhr böhmiseher Braunkohble im ersten Quartal 1904 aus Oesterreieh

Ungarn habe allerdi 80,030 t weniger als in der entspreehenden
Feriode des Vorjahres bezw insgesamt 1,853 366 t betragen Es häuge
dies aber damit zusammen dass die Sehiftahrt in diesem Jahro erst

ter eröffnet werden konnte dies Minus sei zunächst völlig ohne
eutung da es höchstwahrseheinlich bereits im April wieder ver

schwinden werde Um so wiehtiger sei daxegen dass wie die Statistik
des erzten Quartals 1904 beweiszst eine Zunahmse des böhmischen Bahu
Jerkehrs wach dem Königreich Sachsen um 34,590 t stattgefunden hat
Den Siavdpunkt der deutschen Braunkohlenindustrie präzisiert die
Zuschriit alsdann in folgender Weise Die Niederlausitz verlaagt Keine
Zölle gegen die böhmische Konkurrenz sie wird sich auch sehliesslich
dawit abünden dass sie in dem harten Kampfo den sie derzeitig um
ihre Existenzberechtigung führt auf Untersützung der diesseitigen
Eisenbahndirektionen nicht zu rechnen hat Aber das eine mögen die
rossen Kob engesellschaften Böhmens sich vor Augen halten Wiil manſenreits an den heutigen Verhältnissen gewaltsam etwas ändern und im

eigenen Lande die Grenzen des Arbeitsfeldes den Niederlau itzer
Produzenten enger ziehen so werden dieselben nicht rögern sieh zur

weinsamen Abwehr zusammenzuschliessen Die deutsche Gesellschaft
ommt zu dem Schluss dass es im Interesse der böhmischen Kohlen

werke selbst läge die Dinge nicht bis zum äussersten kommen zu
lassen Man sollte vielmehr Mittel und Wege zur Verständigung suchen

Tranzatlantisehe Güterversieherungegesellsehakft
eu Berlin Die gestern statigefundene ordentliche Generalversammlung
beschloss wie uns ein Telegramm meldet die Verteilung einer Divi
7 an 62 M per Aktie und genehmigte den Reehnungs Absohluss
pro 1 v

Prelse von Kali Kuxoen
fesigertellt von Samuel Zlelenziger Berlin und Erren 27 April

Geld Briet Gold BriefAlexandershall 4550 4600 Hohenkels 7450 7550Boienrode 5300 5900 llohenrollern 54751
Benthe Aktien 3951 415 Johannss all
Bernhardahall 820 1 Judotues I 52Burbach 23751 Kaiseroda 59251 5976Carlafund 5359 5400 Noeustassturt 13,6001
Deutschland 460 Ronnenberg Aktlen 1350 1350Friedricbshall 1529 1530 SalzdetfurthKaliw A 2570 25609
Glückaut Sondeorah 12,850 Salzgitter Schl Akt 3501
ans 1251 150 Schwarzburger Salin 699Hedwigsburg 7959 89225 Wilhelmahall 93509

Heroynia I19,600 Wintershall l 63001Kaliwerte fest gesucht Justus I und Burbach

Sohlagohtviehmarkt im atäd tischen Viehkhofe zu Halle
Am 28 April 1904

Preise f 50 Kg a abend b Schlachtgewieht

aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ges
e

a b a 1 v a v 22

683 Rindoer 53davon 7 Ochsen 341 5321 30 71 Füärse 290 127 Kühe 32 30 22 278 Bullen 33 31 30 n29 Küälber 4 A 351 25915 Hamwmel Sohako 32 30 26 15215 Landschweine 6501 49 7 207 gGesamtauftrieb 302 Schlachttiere Ausgesuchte Posten über Notiz
Geschäftsgang miitelmässig

Gesamtauftrieb dieser Woche 107 Rinder äavon 30 Ochsen 8 Färsen
63 Kühe 16 Bullen 31 Kälber 128 Hammel Schafe 459 Landschweine
zusammen 728 Sehlachtitieroe

Bamberg 25 April Von den zugetriebenen 546 Viehstücken waren
823 Ochsen 37 Stiore 129 Kühe 55 Jungrinder 11 Kälber Gehandelt
und gekauft wurde viel namentlich in schöner Exportware Die alten
hohen Preise wollten noch immer nicht seinken Es Kkosteten je nach
Qualität Ochsen das Paar 890 1150 Al Stiere 189 300 A Kühe
199 379 Jungrinder 95 170 Kälber 45 69 M Nächster
Viehmarkt ist am Messdienstag den 3 Mai früh 6 Unr beginnend
Sohweinemarkt 59 Läufer waren angefahren Das Paar galt
40 75 A1 Sehr ruhig blieb der Geschäftsgang

Getreide Mählen Brzeugnisge usw
New Vork 28 April Telegr Roter Winter weizen

loco 105 vorige Notierung 105 Mai 918 90/2 Jull
891 88 Sept 84 832 Dezember 837 835 Mais AMni
55 54 Juli 53 5365 Sept Mebl 4,00 4,00Getreidefracht 1

Ohlceago 28 April Telegr Weizen Mai 88/2 87 Juli
841 8337, Mais Juli 485 485/5

Aagdeburg 28 April amt Notierungen Die Notierungon ver
stehen sich für 1990 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer williger gut 163 170 mittel 1I61 165 gering
bis 140 schwerer Sommer weizen bis do Kolben Sommer
gut 173 175 Raub gut 163 165 mittel gering donaus ländischer gut 173 182 M
Koggen inl unvyeräud gut 130 132 mittel 127 129 gering

bis 129 aus ländischer gut N
Gerste hies Chevalier unverändert gut 159 165 mittel 142 bis

248 11 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
128 45 mittel 133 bis 137 21 gering NM Wintergerste gut

auslündische Futtergeraete gut 107 109
Haker in ländischer still gut 127 139 mittel 122 124

gering bis 515 Bl ausländiseher gut HI mittel gering M
Mais runder ruhig gut 112 115 amer bunter gut 113 115
Erbsen hies Viktoria unveränd gut 175 185 mittel 160 be

170 grüne Folger gut 180 395 mittel 165 175 M
Berlin 28 April Frühmarkt Wer zen loco Märkoer 271 ,00

bis 173 ab Bahn Roggen loco Müärker 131 131,50 ab Bohn Juli
Gerste leichte inländischo Futtergerste 117 128 do

zchwere 129 142 alles frei Wagen und ab Banhn do russische und
Ponau 198 117 frei Wagen LIafor müärk mecklb pomm
posen scohles fein 137 152 do markisch mecklenbg pomm posen
schles mittel 126 126 do märkisoh mecklenbg pomm posen
echles gering 121 125 alles frei Wagen und ab Bahn AMats
amerik 116 147,00 La Plata 112,590 18 russ frei Wagen
Erbeen inl mittel 132 129 feine 140 160 kleine Koch 169 190
Viktoriaerbsen 185 225 Weirenmohl Nr 00 loco 21,20 22,55

Roggeunmehl Nr O und 1 loco 16,25 17,60 Weizenkleie
grobe 9,19 9,80 do feine 9,10 9,60 Koggenkl oie 9,59 16 00

Uamburg 28 April Weizen flau holetelnischer und mecklen
burgischer 168 70 Uard Winter No 2 März Ablad 138 Koggen
flau züdruasischer k au 9 Pud 29/25 März Abladung 199 106 meokl
and ho steinischer 123,00 136,090 Mais fest Amerik mixed März
Abladung 94,0 Hafer flau Gerte flau

Antwerpen 28 April Welz en behauptet Roggen behauptet
Geroie und Haker ruhig

Oele FottwaerenNew Vork 28 April Telegr Schmalz Western steam 7,30
27 r reren 7,40 7,40 6,75 Juleago 28 April Telegr Mai 6,72 Juli6 prll Telegr Schmalz Mai 6,72 6,75

Brawmen 26 April Sehmal Firkih Pſg in Poppeirimern S u Bee e ar a r
r u re ruhig loco 46 00 028 ahluasberiehs u nig i 50Nai 44,00 Mai Aug 44 25 Sept Her e ar tnerz Abur a

4niwerpen 28 April Schmalz per April 85,25
Petroleum

Oelaanten

Der Streit

New PVork 28

Hamhburg 28 A

arie 28 April
Aug 49,25 Sept Dez

arise 28 April
Weieser Zuekor

Stolig

Olagegow 28 A
warrants unnoliert

Loudon 28 April
feet Küben Rohrueoker loko 8 h 1034 d Wert fest

Rohruekor fest 88 neue Kondition 222 à 23
kest 100 Kilogramm er April 26/8 perMai 2624 per Alai August 27/8 per

Hamburg 28 April
UBamburg 28 Ap

por Mai 34,75 Gd Sept 35,75 Gd Der 36,50 äd März 27,25 Od

Olaegow 28 April
numbers warrauis unnotiert

April Telegr PelroloumNew Vork 8,15 do in Philadoipnie 6,19 do Retined 10,95 Oaxes
do Credlt Balauoeos Cat Oil Uy 65

Spiritaso
pril Spirlin

Spriiu
35,00

kost

behauptet

April 398,00

ZucokKov

96 a
Nr 3 kür

Kaffose

ril nhende 6 Uhr

Amsterdam 28 April Java Kaffee good ordioary fest 23,50
n avre 28 April Schlussberieht Berioht der Hamburger Firma

Poimann Ziogler u Co
Sept 42,75 Dez 43,50 März 44 25 Behauptet

Moetalle

Träge

pril Bohluss
Aiddelsborough 44 sh 52 d

8Slandard whlie n

April 25,59 Rr 25 G
April Mai 25,50 Br 25,02 Mai uui 25,50 Br 26,00 G Juni Jali

Alai 39,25 Mai

vazuekoer I000 9 h 9 d Verkäufer

riorn BRrüokenpegel
Woiecenfels Oberpegoeldo Üniterpegei
Trotha
Alzleben Oberpegeol

do Ualerpegel 9
Kernbnrg
Kalbe Ohberpegol

do Unterpegel

4 48 42 465 20,52 4 6,44 68
v wen 2 774 2,45 4 2,43 3 2e 82 1,70 121,40 J 34 61,62 41,60 23 02 10898 4

Wasserstände bedentet äber unter Null

Der Wasserstand von Trotha beßnudet sich im Abendhblatte

695 7 m vurg 28 April Petroleum ruhig Siandard whiteo loco

Antwerpoen 28 April Sohlnashbortoht, Rattinſertes Type woies
323 W 7 Sr Per April 20 00 Br per Mai 20,25 r per

Okt Jan 28 i Moldan Teer Bger Elbe
Kaltee behaup set Umaatz 2555 Sack April Fall Wneheſ Tr fraſaere

Kaffoo go avernge Fantor h Buaweis 27 4 9,63 7 rorgan 28 2,20 4Prag C 92 4 Wittenberg 272 1
Junghunzigau 4 50 4 Rosslan 5 221 121aun 9,7810 Barby 2,38j 4Kaßee good avorage Santos per Alai 41,50 Fardubita 1,50 28 Magdeburg 42,01 3
Brandeis 4151 22 angermünde 4 3,90 5
Melnik 2,06 14 jWitienberge 4 15 2leitmerits 0,80 4 Dömitz Peg 27 2 8Vorm 11 Uhr 6 Ala Bohefaen Mixed Anssig 38 1,53 16 Plauenburg 28 223 6
Dresden C,98 9Rohe fen Alxed numbers Ausstg 28 April Von den oberen Plätzen werden 57 em Wuelis

Stelig gemeldet
Nordd Eiswerke O 52,7564 IDents IIp Pfd VII 4 100,75b2BBerliner Börse 28 Aprn Serddiech ederravr 9 n Ia Conr m e er

oliküä ,00 61 Ja PpPlierbeeckErgänzung zu don teloegr Obensen Tor em 6 150 25540 43 x x 132 102 25 ba Arenberg Bergwerk 40 779 00626
Aloldungon im gestr Abeuidlblatt Omnibus Gesellschaft 14 275 00 Tamb 251 310 unk 1905 105,80020 Baroper Walzwerk 9090,09

Oppelner Brauerei 4 88,0 ba un bis 1900 100,6960 Berzelius 1 199 75Bauk Diskoubo Oppeln Portl Cem 5 1146,75d2 do 01 330 unk 968 32 96 16 Bismarckhütte 11 256 75626
Orenstein Koppel 5 1152,09620 o S 46 190 u 1905 32 90 50110 erdia Rergwerk 18 316 00brAer m r 3 ne 3 alte u eon 33 95 u r92 Rhein Cham u Dinasw 9 38 rie 00hWien 2 Potensl urg /2 Rostwor i 0 Rrau 11 1195,506 r u u z W Duxer Kohlen kon 12 1104,007

loudon 3 Paria s Saugerhäuser Maseh 8 183 0020 do III 1100 00c Friedr Wilh Pr A 4 1120 36 iSaxonia Cement 3 I05 o o do IV VI i00 60e Gelsenkireh Gussstahl O 103 6046
Deutsche Fonds u Stantspap Seſriſfer u Walcicer 1 6780 a 98 906 IIarzerEisenw Lit A B O 64 5062re S 751 eipz Hyp B VII 1908 Hlöseh Eis u St s l211 20J St i reiſe 3i77 98 80b2 Schimmel Maschinen 5 145 75 z d f3 4 103 10 ha B 2 120de e e e en et enaq2l 315 100 l Sehnekert Elekt 0 104 ,75 a r v V 66 v bt Tehur r di An u l Senrarizko e ſ10 2309,00 eon V 4 6 Königin AMarienh V A 9 47 50620

a g log oce Siemens Glas Inäusir 14 240 75 e v in I 696 50 Leopoldsgr Edderitz 7 1199,500do do nouol 4 1104 v do unkdb bis 1905 50 o nie Tiefbau cAt 104 900 Stettiner Cham Didier s 299,75 96 501 ise Tiefbau konv 9 49 25616erseburg 190l unkv 10 4 A do unkdh bis 1907 do o St Pr 0 199 deNaumburg 1900 abg 31/2 99,106 Sudenburg MAlnschin O 95,00b do E VI 4 1100 75 99 ObWost Tor Anl 1 33 Ler Köln Rottw Pulv 9 222,00 Em v un b isdel 101 Magdeburg Bergwerk 35 569,008
a 31150 1000 Vereinsbrauerei Artern 6 103,757 un eä3h 102 25 Marienhütte Kotzenaul O 70,50 eBad Sinsis Eis Anl t o Westf Draht Industriq 8 156 75566 do VIII ukb h o 4 i34 so Mend Schwert St Pr 2 99 256286

3raunschw 20 Thlr I 150,00b30 sinii t Nordd Gr Kred Rhein Stahlw Lit C 68 183öiniin Fr an Juli 1ä ehe Tante a ne do IV V ukb b 1903 Si 100 u Sehlesiseh Zinkhütten 17 ben von
Iamb 50 Thlr Iooso 3 1139,906 Ostpreussische er z 99,20b IStadtberger Hütte 0 106 0016e n re wantaene Rigenv Pniar oriigſ ter Hig ſante
I u 77 7 0 31/2 evier V xlialle UHettstedt e 93,803 PBosensche 99,506Ausländisohe Fonäds ODaiprons Südhbnhin e ſoOohblig v Industr a Rergw Ges

5 o III V u VI rz 100Argent Gord Am d 33 Deutsohe Eisenb St Prior G X r 100 100 700 Creumnſ Boe Co I 91 o
do innere do 4t 97 r a X IV urb 1905 Ioo 800 Allg Eleictr Gesellsch 4 101 196bora See am ehn n W 4 r u i z 27 e re licgihill O 5 a a a a 936 As s C redo o 1888 u 7 Bisenb Prior Obligationen i a ja Bochumer Gueetati iGhen Se 1889 02 500 6 er Eis Dbi St gar 71307 Pr cr B P v 180 101 100 Hessaner Gas 107 2062
nes St Anl 1895 5 10300e do AMiitelmeerb sifr 4 1ö2600 do 1901 ukb I 4 102 200 Dortmunder Onien 5 Ili dec

do do kleine 401 ICemberz Crzernovitz 14 do 1903 1 Z 102 905 Flektr Iieht u Kraft 41/2103 3910do v 1896 27 40 hembere 39,499 do 1885 809 94 1 2 95,906 Gr Berl Pferdeb I u II 51do v 1898 a 87 00bz3 e m z 87800 do Kom O t uic 16 104 000 lamb Paekettehrt r
Egvptisehe pziv Aul u u n r J 99,e06 iglios Eiekin Ges 4ua 42ibur lr z 26 1061 Oesterr Tokalbahn 45 II00 105 P R B ahg 80chre1 go do 89,00 bv z a re Wo Roravestbahn l S o L Krurp Oi 102 7do kons Goldrente ,359 34,25620 südöster Bahn Lomb 240 7 do do tre Laurahütte 32 95 9 bdo on Avl 45 406 do Obligationen 5 107,00 a do h 31/2 94 90620 99 800An o o er Pfäbr H u 1909 z Norddeutscher Lloyd 4/2 104 008do Gd Anm v 18901,69 42 391 Ung Noräosth Gold 0 jo XVIII ukdb 1908 3 99 6062Obersehl EisenFisenb silb A do ukdhb erschl Eisen Ind 1 1091,801Iissabon Stgälanl 1586 l ung oreg Hombr gar Ia 99,905 do I d 1909 2 tot O Flele Winkler u 105 405

do 72 o War 4 o XX u XXI uk 1916 101,5062 Zeitzer Eisengiesserei 412 104 000Mailänd 10 Lire Looso f Z 18 7562 Kosl W wer z 0 XXII ukdb b 191 4 102 30620 uAlexikaner Anl à 100 r 89 97 H X III nkdb p 191 33 190 2506 Bank Aktienx do e Noreo Kieg Woroo 82180 10 XXI V ukdb b 101 312 97 006 wehe 153 526 l Mosco Kursk 4 x o Klein 136 /2 5 er u r ererr 4 t 7 25 o 8 9 z 1 58 92 hRumun Anleihe 189i 586,40 be osco Rjäsan o Comm Obl b 1907 90 905 Berliner Hyp Bank C 105 I
do mi 4 86 40 h M osco Smolensk 4 17 l 10 7 o It B to 43 e 4 86 416 Orel Griäsi 1889 94 75 e 13 S r u 99 906 ören BRoggelegerein

ums 1883 87 99 40b20 e rei ges r 4 75 be hein Irr v v 05 4 1100,2 be r Kredit Ges 4 89,59026
o Orient Anl II cjasan r t J u iV p 1901 3/2 92,20 Cöln W u Komm 4 110125vie on t tiete er a n e herein neNicolai Oblig 4 91,259 R ine Bolo de 7 93 696 VII unkab 1908 4 1101 60 Dtsch Effek B Hahn 41,2 104 256

d Boden Kredit 5 113,90beB Süd r on e 3 91 907 VIII ukdb 1910 4 102 00 do Hypoth B Berl 61/2 129 60
do do gar S 30,262 i e n 7430 24 1192 7 u Dresdener Bankverein 5 1101 25626Pranskaukasische 3 74,80 X ukdb 1912Russ Präm Anl 1864 ß Wai p Wie er ber 8kohsiche ssener Kredit 8 1161,69b28do do 1866 5 7 zau Vi 7 r l e o 99 8085 Gothaer Privatbank 6 1125 7530Sehaged St an 1888 99 30620 Wlrdleawnkens öbue à 02,00 do an n 141,256
ſo Hyp Plabr ad 1co 40b do unkäb b 1906 Wgta s 16139 Corigeherg Pereineb I

4 c z v d iTürkisclie Anleihe D Manitoba rz 1933 7 do 9 8 u 750 Lübecker Kommerzb 62 2Iorthern La Westpr ritt I I B 98 766 erzv 623 132,900do Administ 4 85 505 Sorthern Pa I b 1921 c so 4 103,006 Magdeburger Privatb 4 190 100Bdo 400 Fres Iose Fr Z 129,9003 t W W n 2 n 1I03,000 Nordd Grund Kredit 5 101 be
u Kr R 5 28 256 s via g r r 1931 v l l Preussische 4 103 00 Pr Hyp B kbg u neue 41 2 114,9965o Stagts R 97 31 89 05 53 Sei 4 103 257 n Pfandbr Pk 7 1137 8065

Industrie Aktien Central Pacifie 4 99300 lSehlesische 102,9060 ilhelma Mgd Allg ſ20 18108
G f Aniſinfabr 5 60 Anntol I 2040 M d 103,80620Aamiralsgarten Baà Unzet e b I eip ziger Börae 28 April

Alteld Gronat 129 le eAnneburger Stelngut i o ortug Eiaonb O 1886 3 73 100 M r u
Archimedes 3 1160 do 1889 97,208 3 Skohe Rem Anl 9333 28 656 1 Bansf Gew 1882 101,256

e en e en e e lS 00 e 7Berl Chart Bau V so ob e grton 7 20 590 Fnir s1/283iatäh 188 n 190 906Berliner Bockbranuerei 8/2 158 7502 hitiehracdier B ze/0 Stantsanl 1855 100 95 506 31/2 do 1876konv 190 906do Brauerei Königst 6 121,75626 alherat Blankenb 5 121 502 C /2 do 67 kv 40/0 500 190 550 3772 Aitb Iandohblig 3000 101,008
do Union Gratireii 5 115 60616 J ra Simpl K Westh 32 i Handrontenbr 600 99,506 32 do do 500 101 000

Birkenwerder Vorz A C 62 50626 Ausland Eisenb 5 7 T Tl Fi 21s,00 usländ Risenb bamm n Divg 72 Stamm Prior Aktien i Bisonb Stamm AKt leipr Elektr Werke 129 000
do Stirassenbahn 6 1153,500 Lussig Tepiite 10 o Anssg Teopl 600 H 234,590 3/2 do elektr Strassb 77

Cement Bau Ges Berl r 2172068 IBöähmisehe Nordbahn 523 523 Böhm Nordhahn 121,755 7 o Or elektr Strassb 172 7562
Charlottb Wasserwerk 14 316 90040 m 910 Ruxohtiehirad Lt A 16 do Bierbr Riebeck 219,008Galiz Karl Luäw T u a ſo B 263 250 4 161 256Chem Fabr Schering 5 303 60626Graz Köfloch s 0 do B a6s 51 z rer 2Chemu Masch Zimm 0 1197,00 z Kaschau Oderberg u net 5 /2 do Malzk Schkeud 154,506
Dessauer Gas ſ10 207 7562BKronpr Rud St Sch 4 101,006 tn DD do Wollkkmmerei219 9 7 12 Marienburg Mlawke 40 M Mansfelder Kuxe 833,00610Dtsch Gasglühl Ges 9 219 C Lemberg Czernowitz 7 10 Naum B 185,006Ditsche Juſespinnerei 8 I138 75 Oesterr Nordweetb anmhnrger Braunk 66 500Pent Steing Hubbe 9 70,756 do B Eiveihalb St Div Bank u Kredit Akt 9 Fortl Cement Halle 2950Eekert Afasch Fab s 142,006 Südösterreieh Towb 14 400 Ig D Kr A I,pr 174 266 der le 2560
Elberfeld Farbenſfabr 22 520 5062 Ungar Galiz gar 5 4 Chemn Bankverein 11 du J rErdmannsdork Spinn 13/2 60,756 Ivangor Dombrowo Ah 7 Drezdener Bank 154,000 Fuhr Sehponne 211,0060
Freund Masch Konv 305 60 Kureſ Kiew 511 R P do Bankverein 101,25 r abr rr 265 000rn t 15 Thür Gasges Spzgorlitzer Eisenbbed t 252 5062 Warachanu Torespol u rn 6 126,006 do Pramm Pr 265,000
Zrevenbraieh hau Wion 7,0 162,00b ob Goth Kred Gs Phö tHapsa Dampfseuitt 128 30 n J ren 8 nur Br rer rHarburg Wien Gumwi29 D Iltal Meridionaux 6 22 o Krod u Sparb e 9 2Zeitzer Par u S A 147,000Herkort St Pr konv 42123 55 ntireh 1imburg 5 ehe Bank a a Oblig 100 25043 Brügwenb o 4 r 8chwoelz Contralbahn 4 F u e S Zuckerkabr Glauzig e

F ieili 0 2 aFein 1ehmann 4 102 90 Westsieilianische Aul 2 47 hie n e 3 Zuckerraff Halle
re Hyvoth Pfand u Rentenbrief 9 Chemn Werkz 2im j1o6 2500 Anus Bisenb Pr Ov

Th Kisène Am Dessaner Pläbr 4 77 7 123 Cröllw Papierfabr 236,000 43/2 t 956,106Fiseng 5 Berl Hyp B 80 abg 4 97,8 4 do Zehlaveehr 190,606 u ort n 95 10
Klost Röderb Brauer 10 16e 25230 z n r v 33 zu hege Hat Sr 4 o do Gold 1
räüt t I 22 2 0 0 509 m 1Falle e i ger i i zu 5 o W Sonderm c ten vI Vleee i D J o XV u XVII 4 101,00b20 Stier Vorz A 82, 00hn0 5 do Em 1868/71/72

elpee Ital D 10 257,396201 XVIII unk 4 I101 00660 24 Gerger Futesp u W 287,006 8 Dux Boeenbaoh
Ludw Löwe Co 10 XIX 32 95 50016 1 Germania Sechwalbe 109 00B b do Em 1871119,606Malerei Wrede u 222 XXx unt 10 513 96 25 182 Gersd ter V St A 500000 9 o o is a 111 260
Magdeburger Baubank 137 D G K B IV rz 110 312101 408 48 do do Pr A I P 2 Graz Köflgcher 70,690
Magdeb Strassenbahn do do V rz 105 96,780 483/2 do do do II 760,006 4 do R 167 99,806Maschin Br 2 696 50 o Em v 1 a 72 99aschin Breuer 50 do VI vnkb 1900 4 100,403 1 jHallesche Str B 93, 7566 4 Kasechau Oderberg 00,306M e 2 3 a n unkb v i805 100 4200 9 ſeit Fibaeh G Akt 74000 5 Prag Dax Goiaehe S do VIII 19050k 9 96 60 8 Körbisd Zuekerſb I18,60 5 äc Geia 77arg A abg do IX a Ia die 9 u 101 606291 59 Laipz Baubank 108,006 6 Prag Turvaun

Mit Unter haltungsblatt
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